
mit anderen Relıgionen und Ideo- Synkretismus Ww1e eın Gespenst VOT ih-
logien. Verlag tto Lembeck, Tank- NnCNH, sondern e das hetto, ın das s1e
furt/Maın 978 157 Seıiten. kKart aal und Gesellschaft gedrängt WCTI-

14,80 den, WENN s1e sıch nıcht oder Vor-
Das Referat „Dialog mıt Menschen aussetzungen, dıe ihnen el Aaus Eu-

verschiedener Religionen und Ideolo- roDa stammend selbst firemd sınd, In
den Dıalog einlassen. Es 1st vielmehrgıen  6 veranstaltete VOoO DISs DIL.

977 In Chlang Maı In Ihaıland ıne achtunggebietend, WIe diese Menschen
der schwierigen relıg1ıösen undKonsultatıion, die dazu dienen sollte, ideologischen Verhältnisse ihren christ-zehn Jahre nach Begınn des Dialogpro-

d und nach der ziemlich heftigen lıchen Glauben bekennen. Und chliıeß-
lıch ırd uns selbst deutlich, WI1e -Kritik auf der Vollversammlung des

OÖORK In Naiırobi Bılanz ziehen und nıg WIT auf die Anfragen AdQus uUuNnserer e1-
den weıteren Fortgang deutlicher CI - relıg1ıösen un: ideologischen Um:-

elt wirklich WI1IsSsen. Undkennen. Der Bericht lıegt in deutscher das 1st heilsam.Fassung VOILI und enthält die gemeinsa-
Konferenzerklärung, Berichte der Da/} der Gesamtbericht und dıie Grup-

penberichte als Ergebnisse des Zusam-Arbeıtsgruppen, gehaltene Referate, menkommens Aaus unterschiedlichenıne Reihe vVon Interviews mıt Konfe-
renzteilnehmern un:! WEel Beıträge Lebenskreisen nicht immer mıiıt

abendländisch-dogmatischer arheıteinen Rückblick auf rühere Stadıen des
Dıalogs und einen Aufsatz, der das Pro- reden, sollte dann auch nicht als UT-

teilungswürdiger Mangel, sondern viel-2TamMm auf die relıg1öse und 1ıdeolog]1- mehr als Anregung ZUT eigenen Beteili-sche Sıtuation In unserem and hın
konkretisiert. gung Dialog aufgefaßt werden. Ob

WITr dazu die innere Freiheıit aufbringen,Da auch be1 uns Kriıtik dem Dıa-
uns dıe außere Freiheıt dazu 1mlogprogramm des OÖORK laut wurde, lıegt Gegensatz vielen Glaubensgeschwi-der Wert dieser Veröffentlichung In der Sganzch Welt In überrel1-In der Vermittlung Von kenntnissen. So

ganz einfach auf dem synkretistischen chem Mal} gegeben ist?

Wege, WI1Ie Schwarz-Weiß-Malerei den Claus Kemper
Eindruck erweckt, eimnde!: sich das
Programm 11U  = eben nıcht Aber indem
hier sachgemäßer und wirklichkeitsnä-

ANdDUC: der chrıstlichen Ethik Her-her formuliert wird, kommen ein1ıge
Probleme deutlicher ZU Vor- ausgegeben VO Hertz: Korff,

Rendtorff, Rıingeling. Verlagscheımin. So gehen Gesprächsteilnehmer
Aus dem afrıkanıschen und asıatıschen Herder, Freiburg/Gütersloher Ver-
aum mıt ganz anderen Voraussetzun- Jagshaus Gerd Mohn, Gütersloh 1978

WEe1 Bände ın einem Schuber, 520gCn den Dialog eran. Das 1e] 1st oft
gar nıicht das Gespräch die Wahr- und 56() Seıiten. Leinen 190,—
heıit, sondern dıe gemeinsame Auf- Dieses groß angelegte Werk füllt eine
gabe ın der gesellschaftlıchen und at- beträchtliche Lücke auf dem theolog1-
lichen mwelt, ın der Christen oft 1Ur schen Markt Wer 1Ur mıt den
eine kleine Miınderheit bılden Damıt In Prüfungen 1Im ach Ethık iun hat,
/Zusammenhang ste auch nıiıcht der weıl, WI1e schwierig ist, geeignete

218



Lehrbücher wählen und empfeh- die Experten ‚„Uumnfter sıch®®. Aber auch
len Hıer lıegt 19808  . eın VO ausgewlese- der zweıte Band bringt Enttäuschungen
nen Fachleuten konzıpilertes und mıt sich. Es g1bt für eın breitangeleg-
der Öökumenischen Mitarbeıit VOoNn fast tes Werk erstaunliche Lücken. So ırd
{ün{zıg Ethikern verfaßtes andbuc die doch aktuelle Problematik der
VOT Der and 1st den Grundsatz- Todesstrafe und des Selbstmordes 1U

fragen gewidmet. Hr befalit sıch mıt gestreift. Das sowohl anthropologisch
Strukturen ethischen Argumentierens WIeE zeitgenössisch gewichtige Gebiet des
un mıiıt der Normenproblematık iIm Spiels und des Sportes bleibt ZC-
allgemeinen, auf diesem Hınter- lammert In den wirtschaftsethischen
grund über Grundprobleme der Al- Partıen kommen dıe ökumenisch Dbrı-
wärtigen christliıchen Ethık orilentie- santen System- und Strukturfragen ein-
rIcn, und ‚Wal vorwlegend 1m formalen deutig kurz. Und Wäas das Ökumeni-
Sinne: Strukturen, Vermittlungsinstan- sche etr1 Obwohl 65 schätzen ist,
ZCN und überlieferte ypen ethischer daß das Handbuch gelegentlich über diıe
Ansätze werden reflektiert. Das Ver- deutsch-europäischen Grenzen blickt
ständnıs christlicher Ethık als Integra- und eitwa TIhomas ZU Problem
tionswissenschaft wird ausführlich be- der christlıchen In aslatıscher Per-
gründet. spektive das Wort g1bt, are VOI em

auch iIm materiellen Teıl intensiıveresIm zweıten eıl werden wesentliche
Fragenkomplexe materieller Ethik Eingehen auf ethische Herausforderun-

gCH VOIN der Ökumene der Drıtten undfolgenden Stichworten behandelt: Le-
ben und Gesundheıt; Ehe und Famlılıe; der Zweıten Welt her sehr begrüßen.
Verfassung, Polıitik, eC Wirtschaft Jan Miılıc Lochman
und eıt; Kultur und Religion. Hıer
werden dem eser auf em Nıveau Christofer Frey/ WolfgangHuber(Hrsgi),
der Analyse un:! Darstellung reiche In- Schöpferische Nachf{folge. Festschrift
formationen vermittelt, wobeıl DOSILLV für Heınz Eduard Öödt (Texte und

vermerken lst, daß nıcht 1U dıe Materıalıen der Forschungsstätte der
„klassıschen‘“‘, sondern auch relatıv Evangelıschen Studiengemeinschalt,
NEUEC Motive erörter‘ werden, VO Pro- Reihe A, Nr Heıdelberg 978
blem der Revolution bıs Fragen nach 582 Seıten. Brosch. 8,—
der „Lebensqualität“ und „Ethık der Schöpferische Nachfolge: der Tiıtel
Sprache  (‘‚ nımmt Bezug auf Bonhoeffer, erinnert

Ich möchte allerdings ein1ıge krıtische aber auch den Vortrag Tödts
Fragen tellen ZUT Planung und ZUT auf der Fünften Vollversammlung des
Durchführung des Unternehmens ES Lutherischen Weltbunds 1n vVv1an. Be1i-
nıcht problematisch, daß sıch die des mMag eın 1nwels auf die Perspekti-
Hälfte des Werkes mıt Grundsatzfragen ven des Buches sein. ESs enthält 1m
beschäftigt? Eın andbuc der oOgma- eıl Beıträge Grundfragen der

welches 1mM gleichen Ausmal} 1Im Be- Ethık, 1m Il Beispiele ethischer Urteıils-
reich der Prolegomena verweilen würde, bildung. Der 111 eıl besteht Aaus einem
waäare ohl einseitig programmlert. Soll „Zeıtgeschichtlichen Zwischenruf‘‘: C1-
dies be1l Ethik anders sein? Dıies g1bt nem sehr lesenswerten Aufsatz VOoONn
dem Werk einen „akademıiıschen  .6 Domboaois über Wınnig und Nıekiısch.
Charakter: auf weıten Strecken bleiben Der eıl bietet Studien Bon-
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